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Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung vom 08. 1 2 . 1 986 BGBI I S .  2253) ,  zuletzt geändert durch 
Art. 3 Zehntes Euro-Einführungsgesetz vom 1 5 . 1 2 .2001 (BGB! 1 S. 37q21 
Verordnung über die baul iche Nutzung der Grundstücke (BauN\10) i n  der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23 .01 . 1 990 (BGBI I S .  1 32) ,  zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 22.04. 1 993 (BGBI I S .  466) .  
Brandenburgische Bauordnung vom 1 6.07.2003 (GVBI .  1 S .  21 0) 

Planungsrechtl iche Festsetzungen 
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Art der baulichen Nutzung 
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i .V .m.  § §  1 - 1 5 BauNVO

Das Gebiet ist entsprechend § 4 BauNVO als allgemeines Wohngebiet zu nutzen.  
N i cht zulässig s ind Gartenbaubetriebe und Tankstellen § 4 {3} Pkt .  4 und 5 BauNVO . 

Maß der baulichen Nutzung 
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i .V.rn. § §  1 6·21 BauNVO

qie GRZ wird mit 0,3 und die GFZ wird mit 0,8 festgesetzt. Die nach § 1 9  Abs. 4 BauNVO geregelteUberschre1tung der GRZ wird ausgeschlossen.

Die zulässige Firsthöhe (FH max) beträgt 8 , 50 m über der mittleren vorhandenen Geländehöhe 
von 46.49 m über H N .  

D i e  zulässige Traufhöhe (TH max} beträgt 5 ,00 m über der mittleren vorhandenen Geländehöhe 
von 46.49 m über H N .  

Die zulässige Anzahl der Vollgeschosse beträgt I I .  
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T:aufl,öhe nicht-überschri-tten-wir-d-t-t--9-AfJ�-eauGB i.V.111. § 23 Abs. 6 Baul'ilVO) . i.'1>....,_ ' �.w�.U 
Pro Grundstück ist ein H auptgebäude mit maximal 2 WE zulässi g .  

Nebenanlagen ( §  9 Abs. 1 BauGB) 

Nebenanlagen im Sinne des § 1 4  Abs. 1 BauNVO sind nur i nnerhal b  der überbaubaren Grund­
stüc ksflächen zulässig.  Von dieser Festsetzung ausgenommen sind Geräteschuppen, Überda· 
chungen, Pergolen und Wasserbecken mit einer Grundfläche von höchstens 1 O m2 ( § 9 Abs. 1 
Nr .  4 BauGB i .V.m.  § 23 Abs. 5 BauNVOJ .  

Garagen, Stel lplätze und Carports 
! 9 Abs. 1 BauGB

Die Errichtung von Garagen und die Anlage von Stellplätzen ist im Ausnahmefall außerhalb der 
überbaubaren Grundstücksflächen zulässig ( §  9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i .V .m .  § 1 4  Abs. 1 und 2 
und § 2 3  Abs. 5 BauNVO} .  

Der Abstand zur Straßenbegrenzungsl inie muß vor überdachten Stel!plätzen und Garagen minde• 
stens 5 , 0  m betra-gen. Die Zufahrt eines Baugrundstückes darf höchstens 3,0 m breit sein bei
unversiegeltem Belag { §  9 Abs. 1 Nr. 4 BauG B  i .V.m.  § 23 Abs . 5 BauNVO) .  

Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern 
Bindung für Bepflanzungen 
§ 9 1 1  I BauGB

Auf der mit A gekennzeichneten Fläche i m  rückwärtigen Teil der Gärten ist eine Streuobstwiese 
anzulegen {Pflanzliste 1 ,  Pflanzdichte 1 Baum / 1 O m2) .

Auf den F lächen zwischen Straßenbegrenzungslinie und den Vorderfronten der Hauptgebäude ist ein 
klein~ bis mittelkroniger Laubbaum (Pflanzliste 3, Hochstamm, Stammumfang 14/1 6 cm) oder drei 
einheimische Sträucher (Pflanzliste 2) anzupflanzen und auf Dauer zu erhalten. 
D ie  verbleibende nicht überbaubare bzw. nicht überbaute Grundstücksfläche ist zu «-. 20% zu 
begrünen.  

Entlang der Grundstücksgrenzen ist e in 2 m breiter Pflanzstreifen ( 1  m Breite pro Grundstück) 
aus Einzelsträuchern und Strauchgruppen anzulegen und auf D auer zu erhalten (Pflanzliste 2, 1 
Strauch / m2) .  Der Anteil einheimischer Gehölze soll mindesten 3 0  % betragen. 
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Örtliche Bauvorschriften über die Gestaltung
§ 8 BbgB0 i .V.m. § 8 1  BbgB0

6.0  Zulässige Farbtöne 

Für d ie Bestimmung zulässiger Farbtöne sind al!ein die durch die Nummern des Farbreg istrrs RAL840 HR bezeichneten Farbtöne maßgeblich, nicht jedoc� die zur Bezeichnung verwEndeten
Nummern. 
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F ü r  Sichtmauerwerk sind nur Materialien i n  gedeckten Farben foiyender Farbtö; ;el na,:., ; demFarbregisters RAL 840 HR und deren Zwischentönen in DIN-Formaten :zulässig:

von 
über 
bis 

rotorange 
koral lenrot 
tomatenrot 

1200 1 1 
1301 61 
130 1 31 

aus der Farbreihe orange 
aus der Farbreihe rot 
aus der Farbreihe rot 

Ausnahmen sind verputzte Außenwandflächen mit gedeckten Farben nach Abstimmung 'Tiit derGemeinde. Gleiches g i lt für die Holzverschalung von Giebeln.

Sichtbeton darf nur für konstruktive und zugleich gliedernde Bauteile wie Pfeifer, Stützen Balkenund Stürze verwendet werden . 

�ird die Fassade in Sockel :.md Wandfläche gegl iedert, ist der Sockel von der übrigen Fa�:saden•flachen d urch Farbton oder Material abzusetzen. 

Dächer 

Für Hauptgebäude sind nur geneigte Dächer zulässig. Die zulässige Dachneigung beträgt 38 o bis45 ° .  �ie auf einen gemeinsamen First zulaufenden Dachflächen müssen eine gleiche Neigungaufwersen.  

Es s ind nur Dachnebenflächen zulässig, deren G(undflächen insgesamt nicht größer !::ind als diehalbe Grundfläche der ihnen zugewandte Fläche des Hauptdaches und nur Dachaufbauten de•ren Grundfl�chen insgesamt nicht größer sind als ein Drittel der Grundfläche der ihnen ;uge•wandten flache des Hauptdaches . Der Abstand zwischen Nebendächern bzw. Dachaufbaut'enu�d der Giebel l inie von Sattel- _und Pultdächern bzw. der Gratlin ie von gewalmten Dächern mußmindesten 1 , 50 m betragen . Die Dachneigung von Nebendächern und Dachaufbauten muß min­desten 30 ° betragen. 

Als Material für die Dacheindeckungen der Hauptgebäude sind nur Pfannen in gedeckten Farben 
folgender Farbtöne nach dem Farbregisters RAL 840 HR und deren Zwischentöne zulässig:  

von rotorange 12001 ) aus der Farbreihe rot 
über korallenrot 130 1 6 1  aus der Farbreihe rot 

tomatenrot 1301 3 )  aus der Farbreihe rot 
kupferrot 180041 aus der Farbreihe braun 

bis rotbraun 180 1 21 aus der Farbreihe braun 

Als Material ien für die Dacheindeckung von Nebengebäuden, Dachaufbauten und untergeordne­
ten Gebäudetei len mit einer Grundfläche bis zu 26 m� sind außer Pfannen auch groi�formatige, 
g latte und patinierte Bleche zulässig. 

Garagen 

Für die Gestaltung von Garagen, die entweder mit dem Haup��ebäude baulich verbund�n, einzeln oder

in Gruppen angeordnet werden, gelten die Festsetz�ngen fur Fassaden (7.0) und Dacher (8.0). A!s

Ausnahme sind Fertigteilgaragen mit Flachdach zulässig.

Einfriedungen 
Im Wohngebiet werden entlang der Grenzen zu öffentlichen Verkehrsflächen als Einfriedungen
Holzzäune mit vertikaler Gliederung und „Jägerzäune" bis max. 1 ,20 m Höhe festgesetzt (bezogen auf
die mittlere vorh. Geländehöhe von 46,49 m über HN). 

Entlang der übrigen Grundstücksgrenzen sind lebende Heck�n sowie_ Zä�ne b�s 1 , 50 m Höhe (bez�gen
auf die mittlere vorh. Geländehöhe von 46,49 m über H N) In Komb1nat1on mit HecketJ oder sonstigen
Strauchpflanzungen zulässig. ., 

Sonstige baulichen Anlagen 

Ü berdachte Stellplätze sind an mindesten zwei Seiten durch Berankung einzugrünan. Für al le 
sichtbaren Tei le der Ü berdachung von Stellplätzen ,  ausgenommen ihre D acheindec.kung und · 
entwässerung ist n ur Holz  i n  gedeckten Farben folgender Farbtöne nach dem Farbregi.=;ter RAL 
840 HR  und deren Zwischentöne zulässig :  

5.5 

5.6 

Im Zusammenhang mit einer Straßene!Vll'eiterung ist in der Erweiterungsfläche eine Baumreihe aus 17 
Stck. Linden zu pflanzen (Winterlinde • Tilia cordata, StU 1 8/20 cm) 

Grundstückszuwegungen und Stel lplätze sind in wasserdurchlässiger Bauweise herzustel len, z .  
B . Mineraltragschicht mit Spl ittauflage (wassergebundene Decke) Rasengittersteinbelag, Fugen­
pflaster, Schotterrasen o .ä .

@,.
von 
über 
bis 

grünbraun 
sepiabraun 
schwarzbraun 

180001 
1801 41 
(8022) 

aus der Farbreihe braun 
aus der Farbreihe braun 
aus der Farbreihe braun 

Nicht überbaubare Grundstücksflächen 
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Pflanzlisten 

Entsprechend den Pflanzfestsetzungen sind folgende Gehölzarten zu wählen:

Pflanzliste 1 Streuobstwiese 
Hochstam m ,  Stammumfang 1 0  c m  

• Malus domestica
z .B .  ,.Jacob Lebel" ,
,,Kaiser Wi lhelm",
,,Landsberger  Renette"

• Prunus communis
z .B. ,,Kassins Frühe",
,,Werdersche Braune"

• Prunus dommestica
• Pyrus comm unis

z .B .  Gel lerts Butterbirne",  ,,
Mariannenbirne"

Pflanzliste 2 Heckenpflanzung 
Sträucher Größe 40-60 cm 

Rosa cory mbifer 

Apfel 

Kirsche 

Pflaume 
Birne 

Heckenrose 
Rosa canina Hundsrose 
Cornus sanguinea Rater Hartriegel 
Corylus averl /aner Haselnuss 
Prunus spinosa Schlehe 
Viburnu m  opulus Gewöhnlicher Schneebal l  
Rubus fructicosus Wilsbrombeere 
Sambucus nigra Schwarzer Schneebal l  
Syringa spec. Flieder 
Buddleia Sorten Schmetterl ingsstrauch 
Ribes nigrum Schwarze Johannesbeers 

� Forsythia I ntermedia Forsyth 

· �:\\ Pflanzl lste 3 

,e 
�� 

.;fJ!;$ H ochstamm ,  Stammumfang 1 4· 1 6 cm !� .. } 
,.,,,.1, 

.!.,,.._ � Acer campestre Feldahorn � 
Corylus co!urna Baumhasel 
Sorbus aucupar ia 

:.,i;sr� Betula pendula 
�

�
· li�� Tilia cordata

Vogelbeere 
Sandbirke 
Winterlinde • -e\ 
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Planzeichen 

Art der baulichen Nutzung 
§ 9 Abs. ! BauGB
§ 1 Abs.2 BauGB

8 Allgemeines Wohngebiet § 4 BauNVO 

Maß der baulichen Nutzung 
§ 9 Abs. 1 BauGB
§ 1 6  Baw"IVO

0,3 

0,8 

II 

8,.50 m 

S,0U m 

38 ° - 45 ° 

SD 
KWD 

G rundfüichenz:ihl 

G�schoßfüichenzahl 

Z:ihl der Vollgeschosse 

.maximale Firsthöhe 

maximale Tmuthöhe 

Dachne igung 
S atte ldach 
Krüppe lwa lmdach 

maximal 2WE pro Grundsrück 

Bauweise. Baulinien. Bnumenzen 
§ 9 Abs. 1 Nr.2 BauGEl

-- • - - Baugrenze.: 

0 offene Bauweise 

A E. l J ..... n .. nur 1nze.: · �!- --spf! .... __ zulässig

Sonstige Ptanzeichen 

O'>----a 

-

0 

0 

Grenze des räumlichen Gdtungsbereiches 

Grundstücksgrenzen 

vorh. Geländehöhe (HN) 

Wohngebäude 

Wachenendhäuser, .Nebengebäude 

zu erhaltende Bäume 

zu pfl=ende Bäume 

zu pfl=ende Sträucher 

Umgrenzung van Fl.i:ichen mit B indunge·:i. für: 
Be�fi.J..t"lZU.ng 

Fläche. die von einer Bebauung freizuhnlten i 
zum Zweck einer möglichen Strnßenerwe:ten 

,,-:;.-..,._ II .,�� -�;
�� 

Straßenbegrenzungslinie 
\� 1�·::": .. :,\ 
\: " . "f.�-

Verfahrensvermerke 

Die Gemeindevertretung hat in 
beschlossen.  

Aufste l lung des Bebauungsplanes 

Stahnsdorf ,  .1{. c�·- Of

Die für Raumordnung und Landesplanung 
Nr .  1 Bau G B  bete i l igt word e n .  

zuständig e  Behör e ist gemäß § 246 Abs . 1 ,  Satz 1 

Stahnsdorf, ,1{ ll'·- C1/

Die Gemeindevertretung hat in  ih rer Sitzung  a m  -�7: . •  l?f.': . - -�· - · · · · ·  d ie  Änderung des 
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes e inschl ießl ich Begr ndung gebi l l igt und zur Auslegung 
besch lossen .  
Stahnsdorf, .,47. o..r: (Jf 

Die frühzeitige Bürgerbete i l i gung  nach § 3 Abs.  1 BauGB ist a m  ,<.Zc v.� . .  :1.3 . . . . . . .  durchgeführt
worden.  
Stahnsdorf, /,=T es·. O'f

Die Gemeindevertretu ng hat in ihrer Sitzung a m  . .! .. -... f. ... .. . � . . . . .  den 3. Entwurf des Bebau·
u ngsplanes mit Begründung geb i l l igt und zur Auslegung beschl ssen .  

$:' . : � \ 

Stahnsdorf, �rt'�",,,\ �I 

l . i 
�t�-� 

D i e  vin '17r Planung berührten Träger öffent l icher Belange s ind
.1.1: . . . .  ':: . .  ?.'!. . . . . .  zur  Abgabe e i ner Ste l lungnahme aufgeford ,rt worden .
Stahnsdorf ,  4'1 OJ-. O� 

mit Schreiben vom 

Der 3 .  Entwurf des BebauunJ:Jwlanes bestehend aus  der Planzeichnung und der  Begrünäung hat
in der Zeit vom .t!ß.':.11: .. 't.V.. . . .  . . bis :17. . .  1l . . .  :/!1.. .  . . . .  gern . § 3 Abs .  2 BauG B öffentl ich
ausgelegen . Die öffent l iche Auslegung ist m i t  dem H inwei das Beden ken und Anregungen 
während der Auslegungsfrist von jedermann schriftl i ch  o er zu r N ieders chrift vorgebracht 
werden könne n ,  am . .C!.3.. . .  1.1., .!:J.'J. .. _. ortsübl ich bekanntgema , ht worden .
Stahnsdorf, ,,kf. &S-. oY 1 

Q'·'°'{,-tl� 

't�· 
��)l ���-

Die Gemeindevertretung hat d ie  vorgebrachten B_edeQken und Anregungen sowie d ie Stel lung­
nahmen der Träger öffentl icher Belange am .1P3. � .c4!P..�. . . .  eprüft . Das Ergebnis ist mitgetei lt  
worden .  
Stahnsdorf, -17- or· O'f

:Je-r 3 .  Entwurf des  Bebauungsplanes,  bestehend au s  dor P !anzeidrnung u nd der  Begründung 
'1 o·• 2�o'1 wurde am � . .  : . . .  v. : , S1/.. . . . . . .  von der Gemeindevertretumg a ls  Satzung beschlossen.  D ie

Begründung zum Bebauungsplan wurde mit  Beschluß der Ge e indevertretung geb i l l igt .  
Stahnsdorf,  .//7- <JJ: c:?5'-

Der A ntrag auf Genehmigung des Bebauungsplanes durch d ie höhere Verwaltu ngsbehörde wurde 
zurückgezogen .  Der P lanentwurf wurde entsprechend Prüfv rmerk der Genehmigungsbehörde 

1 geändert .
Stahnsdorf,  /1'7 0J 0'

Die von  der P lanänderung betroffenen Bürger 
Abgabe einer Stel l u ngnahme aufgefordert .  

wurden m it Schre iben vom 

Stahnsdorf ,  /17. er Of

Die G emeindevertretung hat die vorg ebrachten Bede nken 
Bürger am . . .  .J.,, . .t?f .. .«lr:!. geprüft . Das Ergebnis ist mitgetei l
Stahnsdorf, A_. n -, ,,. or c-y ..-,, � 

Vorsitzende der 
Gemeindevertretu ng 

r'ti9i\ e: i_.j-· 

nd Anreg ungen d e r  betroffenen 
worden. 

Der überarbeitete Entwurf d es Bebauungsp lanes,  bestehernd aus der P la nzeichnung und der 
Begründung wurde am d,.{: __ {-?:.i . .l?.C?.i. .. von der Gemeinde ertretung a ls Satzung beschlossen . .
C . e  56g:L;nc..ung zurn Sebauungsp:ür·i vwtde mi�  3e:::ch1u1?:. d· · Geme; naeveruetung geb ; i l igr .  
Stahnsdorf ,  17 Of. Of.

1 '  Die Genehmigung dieses Bebauungsp lanes, bestehend aus P anz�ichnu;1g und der Begründung
i wurde mit Verfügung

. 
der höheren Verwaltungsbehörde vo

1 

./l..!l .9.":L�!??f mit Maßg aben l:tl9rd-
laliR" eisen ertei lt . (Ai! : 021/tl'f) """""'

( 
Stahnsdorf,  3v ol.' {J<t "'"'"'o; 
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1 ;f§ Maßgaben wurden d urch satzungsändernden
. . .  :. P.�:.lcr:W.'f: . . . . .  erfüllt, oie l liR„eise siREI 13eaehtet . 

der  Gemeindevertretung vom 

Stahnsdorf, So . oS'. 0-f 

j Der Bebauung s p i an ,  bestehend 
, ausgefertigt.

----,--,-----------,---� aus 9er Planze 1chnung nd der  Begrü n du n g ,  wird hiermit 

Stahnsdorf ,  ,< 3. oj. t?'f 

Die  Erte i lung der  Genehmigung d es Bebauu ngsplanes sowie d 1  Ste l le ,  bei der  der  P lan auf Dauer 
während der D ienststunden von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Aus• 
kunft zu erhalten ist,  s ind am .fl:Lf.1,.J.t?f:::'t . . .  ortsü bl ich be kanntgem acht worden .  In der · 
Bekanntmachung ist auf d ie  Ge!tend m achung der  Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften und von M ängeln der Abwägung sowie 

\

uf Rechtsfo lgen 1 2 1 5 Abs .  2 BauGB) 
u nd weiter auf die Fäl l igke it  und Erlöschen y9n Entsc ädigungsanspn.i chen § § 44 Bau G B)
hingewiesen worden _  D re Satzung ist am . .  r:J.4: . .  4::':. &'!:J.'f . . . . i n  Kraft getreten .""''"'""''' a, ,, - � \ " s " '
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Katastervermerk 

Die verwendete Planu nterlage enthält  den Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die
planungsre!evanten bau l ichen Anlagen sowie Straße, Wege und Pl ätze vo l l ständig nacl1 .  Sie ist 
hinsicht l ich der p lanungsrelevanten Bestandtei le geometrisch einwand frei 
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rtragbarkeit 

der  neuzubi ldenden G renzen in  d ie Ört l ichke it i st 
i1w a n

:tei  mög l ich .  -:,,,.,_ •rb.
,, 

� � ' .

q 

1?.�.ii:�.':7:-:, den A..1\ . .  9.':\ .,_0L
j�; ·/,' ... .  .' . . .  ..:. . . . .  

" 
�I * O' S , *

\.,t..� . ... ....... � .. � .,,,, . ' t,"" � ·.:'°-?,,c-
1tcb bc\.\: .;;,,� 

/ "��i�-�(. 

Bebauungsplan Nr. 1 1  „Am Sportplatz" 
Gemeinde Stahnsdorf/ OT Güterfelde 

geändert entsprechend Prüfbericht 
der Genehmigungsbehörde Oktober 2002 

M 1 :500 Stand: Oktober 2003 


